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Frankfurt , 25.10.2014

2.500 Euro für das ,,Wassermobil"

Aus Mitteln ihres Gewinn-Sparvereins spendet die Sparda-
Bank Hessen an den Kreisfeuennrehruerband Frankfurt e.V.

Frankfurt (pm) - Was ist, wenn immer weniger Frauen und Män-
ner sich für die Arbeit der Feuerwehr interessieren? Wenn der
Nachwuchs bei den Übungen und beim Einsatz fehlt? Mit diesem
Problem haben inzwischen viele Freiwillige Feuerwehren in Hes-
sen zu kämpfen. Für die Gewinnung neuer aktiver Mitglieder las-
sen sie sich einiges einfallen. So setzt zum Beispiel auch der
Kreisfeuerwehrverband Frankfurt auf intensive Jugendarbeit. Ganz
aktuell wird hier ein ,,Wassermobil" auf die Bedürfnisse der Ju-
gendlichen umgerüstet; die Sparda-Bank Hessen unterstützt dies.

Aus den Mitteln ihres Gewinn-Sparvereins spendete die Genos-
senschaftsbank 2.500 Euro. Bei der diesjährigen Herbstab-
schlussübung der Jugendfeuerwehren übergab Sven Bergner,
Filialleiter der Sparda-Bank in Bad Homburg, den Scheck an
Stadtbrandinspektor Peter Kraft. ,,Die Arbeit in der Freiwilligen
Feuerwehr ist ein Paradebeispiel für vorbildlichen Einsatz für den
Nächsten - und bietet zugleich ein unglaublich wichtiges, soziales
Netz für Jugendliche", sagte Bergner.

Die Sparda-Bank Hessen unterstützt seit vielen Jahren das Enga-
gement der Freiwilligen Feuerwehren quer durch ganz Hessen. In
wenigen Wochen wird die Genossenschaftsbank wieder den Hes-
sischen Feuerwehrpreis (www. hessischer-feuerwehrpreis.de) ver-
geben und damit Feuerwehren auszeichnen, die sich besonders
für den Nachwuchs einsetzen. Auch die Helfer des Jahres werden
wieder gekürt.

Seit Jahrzehnten setzt sich die Sparda-Bank Hessen für gemein-
nützige Organisationen, Vereine und Stiftungen in den Bereichen
Soziales, Sport, Bildung, Kultur und Umwelt ein. Allein im Vorjahr
kamen über ihren Gewinn-Sparverein etwa 640 hessische Projek-
te mit rund 1,4 Mil l ionen Euro in den Genuss der Förderung.

Sparda-Bank Hessen cG
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